
Vorwort

Im Jahr  1988  folgte ich einer Einladung an die Universität in War-
schau.  Dazu  habe  ich  viele  Aufzeichnungen  gemacht  und  diesem
Buch hinzugefügt. An der dortigen Universität habe ich viele Vorträge
gehalten zum derzeitigen Stand der Literatur. Warschau wurde nach
dem Krieg wieder aufgebaut und man hielt sich dabei an die vorher
gegebenen Strukturen.  Allein die Warschauer Straßenbahn ist  dabei
ein Ereignis für sich. Vor allem die Altstadt ist wirklich sehenswert.
Mein Aufenthalt in Warschau erstreckte sich über 5 Monate. 
Dem schließen sich die Weimarer Beiträge an mit den Ausarbeitungen
zu der Arbeit von Franz Fühmann „Vom Werden des Menschen“.
Aus  meiner  Sicht  ein  vorzügliches  Werk.  Dazu  kommen  „Die
Tagebücher des Wieland Förster“ -  „Vitalität und Geistigkeit“.
Hinzu  kommen  Neue  Werke  -  Positionen,  Rezensionen  und  viele
Dokumente aus dieser Zeit.


